
Information über die Jahreshauptversammlung 2026 
 
Am 18 April dieses Jahres fand im bereits traditionellen Speisesaal des 
Berufsförderungswerkes die Jahreshauptversammlung unserer KGG statt, 
an der 159 Mitglieder teilnahmen. 
Im Geschäftsbericht des Vorstandes konnte der Vorsitzende Reinhard 
Schimmel eine erfolgreiche Bilanz für das Gartenjahr 2025 ziehen und den 
Mitgliedern für die geleistete Arbeit danken. 
 
Die geplanten Vorhaben, wie z.B.im Rosenweg konnten umgesetzt werden, 
einige wurden auf Grund der allgemeinen Entwicklung etwas teurer und die 
Reparatur der Strom - und Wasserleitungen im Dahlienweg werden um ein 
Jahr verschoben. Zumal für 2026 eine vorgeschriebene Dichteprüfung aller 
Tanks durchgeführt werden muss. 
32 Gärten wurden im Jahr 2025 an neue Pächter übergeben und wir 
konnten nicht nur eine Chinesin, sondern auch Australier, Südamerikaner, 
Afrikaner und Menschen aus Nahost als neue Mitglieder begrüßen - wir 
sind wahrlich inzwischen eine multinationale Anlage geworden. 
Natürlich haben wir auch im Jahr 2025 gefeiert, ob im Obstgarten, dem 
Sommer- oder Herbstfest - es waren schöne Feste, an denen wir uns gerne 
mehr neue Mitglieder als Teilnehmer gewünscht hätten.  
 
Auch finanziell stehen wir auf soliden Füßen und haben mit unserem 
Instandhaltungskonto - dank der jährlichen Umlagen auch Reserven für 
Eventualitäten.  
 
Zur Bilanz des Jahres 2025 gehört aber leider auch, dass wir immer noch 
Gärten mit zu wenig kleingärtnerischer Nutzung, zu hohen Hecken und 
Bäumen haben. In den demnächst stattfindenden Gartenbegehungen wird 
das ein zentrales Thema bleiben. 
 
Auch was die Schrittgeschwindigkeit und das Parken in der Anlage betrifft, 
gibt es immer noch Nachholbedarf. 
In der Aussprache zum Bericht wurden dazu von einzelnen Mitgliedern 
interessante Vorschläge unterbreitet - wie z.B. ab 2027 ein generelles 
Fahrverbot in der Anlage während der Saison zu erwägen.  
Der Vorstand wird das prüfen. 
Wir können bereits jetzt in der Anlage geparkte Fahrzeuge durch einen 
Abschleppdienst kostenpflichtig abschleppen lassen.  
 
Hinweise gab es in der Diskussion auch zur respektvollen und 
transparenten Kommunikation unter den Vereinsmitgliedern und zur 



Unsitte, Grünschnitt in die Restmüllbehälter zu entsorgen, anstatt in den 
Grünschnittcontainer. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass schwenkbare Videokameras in den 
Gärten aus Datenschutzgründen nicht zulässig sind.  
 
Die dringend notwendige Hilfe im Obstgarten - auch als Möglichkeit zum 
Leisten von Stunden - wurde ebenfalls angesprochen. 
 
Einstimmig wurde der Vorstand von der Mitgliederversammlung für das 
Geschäftsjahr 2025 entlastet. Alle 10 Beschlussentwürfe, die Sie mit Ihrer 
Einladung erhalten haben, wurden einstimmig oder mit großer Mehrheit 
angenommen. Es gab darunter auch wichtige Änderungen der 
Gartenordnung wie z.B. für Bäume oder das Entleeren von Pools. 
Zur Information für unsere neuen Mitglieder und diejenigen, die nicht an der 
Versammlung teilnehmen konnten, als Anlage die gefassten Beschlüsse. 
 
Zum Abschluss noch eine Mitteilung: 
Mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit wird in diesem Sommer unsere KGG 
zum Drehort für einen Kinderfilm aus der Redaktion „Löwenzahn“ werden - 
wir halten Sie dazu aktuell auf der Homepage auf dem Laufenden. 
Der Vorstand  
 
Beschlussfassung (die Pläne unter B 1 und B 2 sind in Ihrer 
Einladung enthalten) 
B 1    Haushaltsplan 2026 wurde einstimmig angenommen. 

B 2    langfristiger Finanzplan 2026 bis 2032 wurde einstimmig angenommen. 
B 3    Der Vereinsmitgliedsbeitrag gemäß § 8 Ziffer 8 g) der Vereinssatzung 
beträgt für     2027 80,- €, darin enthalten ist der Kulturbeitrag von 18,- €.  
B 4    Der Kulturbeitrag als Bestandteil des Vereinsbeitrages wird ab 
2026 von 15,- € auf 18,- € erhöht. Die Erhöhung wurde einstimmig 
angenommen.  
B 5    Die Abschlagszahlung für 2026 beträgt 350,- €. Sie ist bis zum 
15.05.2025 auf das Vereinskonto einzuzahlen.  
B 6    Die Aufnahmegebühr gemäß §§ 3 Ziffer 5, 8 Ziffer 8 g) der 
Vereinssatzung beträgt für das Jahr 2026 unverändert 1.250,00 €. 
B 7    Für jede im Jahr 2025 nicht geleistete Arbeitsstundewird gemäß § 8 
Ziffer 8 g) der Vereinssatzung eine Ersatzleistung von 50,- € erhoben.  

B 8    Zahlung einer Umlage gemäß § 8 Ziffer 8 g) der Vereinssatzung in 
Höhe von 100,- €. Diese Umlage ist bis zum 31.07.2026 auf das Vereinskonto 
einzuzahlen. Die Summe wird auf das Instandhaltungskonto übertragen und 



für die Finanzierung von Instandhaltungs- sowie für erforderliche 
Reparaturarbeiten verwendet. Wird die Umlage nicht überwiesen, wird sie 
Bestandteil der Jahresendabrechnung.  

B 9    Neufassung des § 2 Ziffer 7 der Gartenordnung 

Bäume sollen eine Höhe von 4 m, Ziersträucher eine Höhe von 2,50 m nicht 
überschreiten. Die Dicke der Hecke soll nicht mehr als einen Meter betragen. 
Das Anpflanzen von Hochstämmigen Bäumen (Kronenansatz bei mind. 1,80 
m) oder Obstbäumen mit einer starkwüchsigen Unterlage ist zu vermeiden. 
Bäume mit einem Stammumfang von mehr als 80 cm, gemessen in 1 m Höhe, 
werden dem Altbestand zugeordnet. Diese Bäume können in ihrer natürlichen 
Wuchsform belassen werden. Die Baumkrone darf jedoch nicht in benachbarte 
Parzellen oder Gemeinschaftsflächen hineinragen. Totholz ist zu entfernen. 
Sollte der Vorstand einen Rückschnitt anordnen, ist hierfür eine ausreichende 
Frist zu setzen, welche die Gesundheit und den Ertrag des Baumes nicht 
gefährdet. Um eine etappenweise Behandlung des Baumes zu ermöglichen, 
sollte die Frist mind. 2 Jahre betragen. 

B 10   Neufassung des § 2 Ziffer 9 der Gartenordnung 
Das Aufstellen und Nutzen von Badebecken bis zum Durchmesser von 3,60 m 
und einer Höhe von 0,90 m ist nach Genehmigung durch den BV-Pankow 
möglich. Das Einlassen in den Boden ist nicht statthaft. Die Entfernung nach 
Saisonende ist nicht vorgeschrieben. Die Entleerung des Abwassers hat über 
das Abwassersystem zu erfolgen. Zur Kostendeckung wird für jeden 
genehmigungspflichtigen Pool eine jährliche Pauschale in Höhe des Preises 
für 5 m³ Abwasser erhoben. 
 


